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Deutſchland. 
Berlin, 18. Mat. Se. Maj. der König beehrte geſtern bie 
Soirée des Miniſterpräſtdenten mit Allerhöchſtſeiner Gegenwart. 
Se. Maj. der König beſichtigten heute auf dem Tempelbofer 
Felde das Katſer Alexander-Garde-Grenadier-Regiment No. 1, Oberſt 
Knappe v. Knappſtedt, und das Kaiſer Franz Garde-Grenadier-Re⸗ 
giment, Oberſt v. Roeder; konferirten mit Sr. K. H. dem Kronprinzen 
und den Generalen v. Moltke und v. Podblelski, und nahmen die 
Vorträge des Militär- und des Civil-Kabinets entgegen. In be- 
ſonderer Audlenz empfingen Se. Majeſtät der König den Geſaadten 
Graf von Beuſt und den neuen ſchweizeriſchen Geſandten Dr. 
Heer. Um 5 Uhr fand ein größeres militäriſches Diner im Kgl. 
Palais ſtatt. f 
— Wir haben unſern Leſern ſchon öfters unſere Freude über 
die nach allen Seiten hin ehrenvolle Löſung der Luxemburger 
Frage und die Erhaltung des Friedens ausgeſprochen, ſchreibt die 
„N. Pr. Ztg.“ Wir wiſſen uns wohl eins mit ihnen in dieſem 
Gefühl, und werden uns in unſerer Freude wahrhaftig nicht ſtören 
laſſen durch das türkiſche Geſchwätz der Feinde Preußens, das ſich 
in Süddeutſchland bie und da plötzlich wieder breit zu machen be- 
ginnt. Wenn preußiſche Demokraten-Blätter die Ergebniſſe der 
Londoner Konferenz bekritteln, jo wiſſen wir, daß ihr Groll gegen 
die Königliche Regierung ſich in dieſes fadenſcheinige Mäntelchen 
bült; aber wir haben nichts Beſſeres von ihnen erwartet. Wenn 
einzelne öſterreichſſche Blätter ſich plötzlich für preußtſche Waffen⸗ 
ehre echauffiren, die fie mit aller Gewalt in dem Luxemburger 
Handel kompromittirt ſehen wollen, ſo können wir über ſolchen 
Faſtnachteſpuk lachen — Preußen ift wahrhaftig Manns genug, jene 
Waffe nebre zu wahren und braucht dle Federn gewiſſer jüdiſcher Jurna⸗ 
liften von Wien nicht dazu. Wenn endlich die ſüddeutſche Demokratle, 
bald leiſer, bald lauter, ihr Wehe anſtimmt über denn Verluſt des ural- 
ten deutſchen Landes“, jo wiſſen wir recht gut, woran wir uus zu halten 
haben. Es iſt der alte kurzſichtige und engberzige Neid und Groll 
gegen Preußen, der da in neuer Form zum Vorſchein kommt — 
nichts welter. Ja wohl, die Herren da hätten es gar zu gern ge- 
ſeben, daß Preußen durch einen Krieg wo möglich in Verlegenheit, 
in große Noth und Bedrängniß gekommen wäre. Daß fie dabei am 
ſchlechteſten gefahren wären, daß der erſte franzöſiſche Stoß tief in 
die unbewehrte ſüddeutſche Flanke eingetroffen hätte, daran denken 
dieſe „Männer des Volkes“ da unten nicht; das aber wiſſen wir 
gewiß, daß ſie, wenn es ſo gekommen wäre, wenn ſie die Franzoſen 
im Lande gehabt hätten, gerade fie am lauteſten über den „Ver- 
3 bens“ am deutſche aterlande, über den Ehrgelz Bis- 
. £ ren können noch immer 


— Die „Kreuz⸗-Zeitung“ ſchreibt: „Es iſt thörichtes oder 
N böſes Geſchwätz, wenn man den friedlichen Ausgang der luxem⸗ 
burger Frage als eine Niederlage der preußiſchen Politik darzu⸗ 
ſtellen ſich bemüht. Wer da ſehen will, der muß ſehen, daß Frank- 
reich es iſt, welches nachgegeben hat in Gemäßheit der Beſonnen⸗ 
beit und Klugheit feines Herrſchers. Wir unſererſeits haben das 
preußtſche Beſatzungsrecht in Luxemburg niemals als unanfechtbar 
betrachtet; wir waren uns der immerhin handlichen Gründe, welche 
jeit Aufhören des alten deutſchen Bundes gegen daſſelbe geltend 
gemacht werden konnten, ſehr wohl bewußt. Aber die Feſtung 
Luxemburg gebörte zu dem europäiſchen Defenſtons⸗Werk; und 
mußte man auch zugeben, einmal, daß daſſelbe anderweit ſchon 
vielfach durchbrochen, und dann, daß die militäriſche Bedeutung 
der Feſtung ſeit der Erfindung der gezogenen Geſchütze ſehr ge- 
ſunken und gewaltig überſchätzt werde, — es ſtanden doch eben 
preußſſche Truppen darin. Preußen durfte feine glorreiche Fahne 
nicht einzieben vor der einjeitigen Forderung Frankreichs; es durfte 
die Feſtung nicht verlaſſen ohne ein Aequivalent, welches die Fe⸗ 
ſtung in dem europätſchen Defenſtons⸗Werke erſetzte. Nun, dieſes 
Aequivalent für die Feſtung iſt in der Neutraliſation des ganzen 
Großberzogtbums unter der Garantie ſämmtlicher Großmächte in 
genügender Weiſe gefunden worden. So iſt der Friede in ehren⸗ 
hafter Weiſe gefunden worden, und Gott ſei Dank dafür!“ 
Berlin, 18. Mai. Wie die „W. Z.“ berichtet, gewinnt es 
durchaus den Anſchein, als ob die Frage der zweijährigen Dienft- 
zeit, welche im Verlaufe des Streits über die neue preußiſche 
Armeeorganifation eine jo große Rolle ſplelte, mit der Zeit und 
durch die Umſtände eine den früheren liberalen Anſchauungen gün- 
ſtige Löſung erfahren werde. Durch dle Königliche Ordre, welche 
die Entlaſſung der Reſerven für den 31. Juli d. J. feſtſetzt, wird 
nämlich zugleich beſtimmt, daß von den Truppentheilen ſo viel 
Mannſchaften in Königsurlaub beurlaubt, d. h. faktiſch und nach 
zweijähriger und theilweiſe ſogar noch kürzerer aktiver Dienſtzeit 
in ihre Heimath entlaſſen werden ſollen, als zur Einſtellung der 
regelmäßigen Rekrutenzahl nothwendig erſcheint. Es handelt ſich 
dabei aber genau um das Verfahren, das auch früher ſchon für 
die Jahre 1863 bis 1865 als Ausgleich für die dreijährige Dienft- 
zeit beobachtet worden iſt, und der ganze Vorgang fällt beinahe 
genau zufammen mit dem feiner Zeit von liberaler Seite gemad- 
ten Vorſchlage, die Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte nach den 
bewieſenen Fähigkeiten zu regeln und abzuſtufen. Man wird je- 
doch auf die Dauer ſchwerlich auch hierbei ſtehen bleiben können. 
Sowohl das neue öſterreichiſche wie das neue franzöſtſche Wehr⸗ 
geſetz beſtimmen nämlich neben der Einſtellung des Haupttheils der 
Jabresquote an Rekruten in die Armee zu einer drel⸗ reſp. ſechs⸗ 
jährigen Dienſtzeit, die Ausbildung eines Theils der Rekruten in 
einer kürzeren Friſt, und das Uebergewicht der Zahl, das beide 
Staaten dadurch binnen einer nicht zu langen Zeit für ihre Ar- 
meen zu gewinnen im Begriff ſtehen, würde ein ſo überwältigendes 
ſein, daß kaum ein anderer Ausweg bleiben dürfte, als ihnen darin 
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der Vereinigung über die Beſeitigung 
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weinſteuer im Hauptlande des vormaligen Kurfürſtentbums Heſſen 
für die Dauer eines Jahres noch nicht im vollen Betrage zur Er- 
hebung gelangt, und der Verkehr mit Branntwein in Folge deſſen 
nicht ſogleich völlig von der bisherigen Beſchränkung befreit wird. 
Auch muß der Eröffnung des freien Verkebrs mit Schleswig-Hol- 
ſtein der Wegfall der noch beſtehenden Zollſchranken vorbergeben. 
In der Hauptſache iſt aber die Freiheit des Verkehrs im Innern 
und die Herſtellung einer gleichmäßigen indirekten Beſteuerung in- 
nerhalb des Bereiches von Preußen durch die ergangenen Verord- 
nungen ſicher geſtellt und damit ein neuer Fortſchritt auf der 
Bahn der Förderung der Verkehrsfretheit errungen. 

Vom Rhein, 16. Mai. Die „Karleruber Ztg.“ ſchreibt: 
„In Folge einer Uebereintunft zwiſchen der Kalſerlich ruſſſſchen 
und der Königlich niederländiſchen Regierung find die Kalſerlich 
ruſſiſchen Geſandtſchaften beauftragt worden, bis zur definitiven 
Feſiſtellung der politischen Verbältniſſe des Großerzogthums Luxem- 
burg die Jutereſſen der Luxemburger im Auslande zu vertreten. 

Lübeck, 15. Mat. Wie die „Hamb. Nachr.“ melden, wird 
der Bürgerſchaft demnächſt die Verfaſſung des norddeutſchen Bun- 
des zur Mitgenehmigung vorgelegt werden; desgleichen eine mit 
Preußen abgeſchloſſene Militärkonventlon, nach welcher Lübeck ſtatt 
der in der Verfaſſung ſtipultrten Leiſtung von 225 Thlr. pro 
Mann im nächſten Jahre nur 162 Thlr. und dann jährlich pro 
Mann 9 Thlr. mehr zahlt, jo daß die volle Zahlung erſt mit 
1874 beginnt. Auf Lübecks Anthell an den gemeinſamen Ein- 
nahmen hat dieſe Abmachung keinen Einfluß, unſer Staat pars 
ticipirt an demſelben vielmehr in gleichem Maße, mie alle übri- 
gen Staaten. Eine zweite, die Detall⸗Verhältniſſe unferer künfti⸗ 
gen Militärbeziebungen betreffende Konvention iſt augenblicklich 
noch in Verhandlung zwiſchen der hieſigen und der preußiſchen 
Regierung, 

Aus Mecklenburg ⸗Schwerin, 17. Mai. Vorgeſtern 
Abend iſt Se. Königl. Hob. der Großberzog und beute früh Ihre 
Königl. Hob. die Großberzogin Alexandrine nach Berlin abgereiſt. 
Der Großherzog gebt demnächſt von da nach Ruppin, um ſein 
Regiment zu inſpiziren, und beabſichtigt, ſich ſodann zum Beſuch 
feiner Söhne nach Dresden zu begeben, von wo die Rückkehr nach 
Schwerin Ende dleſes Monats ſtattfinden dürfte. 

Braunſchweig, 16. Mal. Se. Hoh der Herzog it heute 
nach Venedig abgereist. 

Dresden, 17. Mal. Die Königl. preußiſchen Truppen, 
mit Ausnahme der Beſatzung von Leipzig, Bautzen und König- 
ſtein, verlaſſen in wenigen Tagen, alſo lange vor dem dafür ver- 
tragsmäßig feſtgeſetzten 1. Juli, in raſcher Folge den ſächſiſchen 
Boden. Am 13. rückte die in Pirna ſtehende Abtheilung des bran- 
denburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 2 ab nach Dresden, um 
Tages darauf von hier aus mit dem ganzen Regiment über Großen- 
hain nach Schwedt zu marſchtren. Die 3. Fußabthellung des 
brandenburgiſchen Artillerle-Regiments Nr. 3 nimmt an demſelben 
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Tage denſelben Weg, gebt aber nach Jüterbogk. Die beiden Ba⸗ 
taillone des 12. Infanterie-Regiments, welche von Chemnitz am 
20. abmarſchtren, und am 21. hier anlangen, gehen über Rade⸗ 
berg nach Kroſſen. Das 3. Bataillon verläßt zu demſelben 
Zwecke am 21. Wurzen. Das Leib-Grenadler- Regiment 
Nr. 8 rückt am 23. von hier ab über Radeburg und Pulsnitz 
nach Frankfurt a. d. O. und Landsberg a. d. W., das Gre⸗ 
nadier-Regiment Königin Eliſabeth endlich wird vorausſichtlich am 
27. Dresden verlaſſen und über Bautzen nach Breslau zurückkeh⸗ 
ren. Daß die Truppen während ihres Aufenthalts unter uns 
auch zarte Liebesbande zu knüpfen verſtanden, bezeugen die zahl⸗ 
reichen in den ſächſiſchen Zeitungen angezeigten Verlobungen von 
Unteroffizieren, Feldwebeln c. Dennoch dürfte die Mehrzahl, bei 
aller Anerkennung der freundlichen Bezlehungen mit unſerer Ein⸗ 
wobnerſchaft, freudigen Herzens den heimiſchen Standquartleren 
zuellen. — Für heute Abend hat das hier garniſontrende Königl. 
ſächſiſche Offizterkorps des 12, norddeutſchen Bundes-Armeekorps 
ſeinen Königl. preußtſchen Kameraden ein großes Abſchiedsfeſt auf 
der Brühl'ſchen Terraſſe in Belvedere vorbereitet, bel welchem ohne 
Zweifel auch die Königlichen Prinzen erſcheinen werden. Den 
König dürfte feine beutige Reife zur Eröffnung der Chemnitzer 
5 abhalten, das Feſt mit ſeiner Gegenwart zu 
eehren. 
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Staaten des norddeutſchen Bundes gehörigen 
dort ihre Dienſtpflicht erfüllen könnten. 
Ausland. 

Wien, 15. Mal. Aus Agram vom 14. Mal wird tele⸗ 
graphirt: „Im Landtage wurde beute die Initiative verleſen, wo⸗ 
durch der Geſetzartikel über die Immunttät der Abgeordneten dle 
Kaiſerliche Sanktion erhielt. Lebhafte Debatte, ob die Berathung 
einer Beantwortungs - Adreſſe vorzunehmen ſei. Es wurde be- 
ſchloſſen, in die Verhandlung nicht einzugeben, als bis die Sank⸗ 
tion des Geſetzartikels in geſetzlicher, konſtttutloneller Form erfolgt. 
Die Rechte verließ den Sitzungsſaal. Die Sitzung wurde in Folge 
deſſen geſchloſſen. 

Peſth, 11. Mal. Mit aller Energie wird daran gearbei- 
tet, daß noch in dieſem Monat der Landtag feine Krönungsgeſetze 
vollende. Soll dies geſchehen, ſo muß der Landtag in 10 bis 15 
Sitzungen die 48er Geſetze revidiren, den Ausgleich kodiſteſren 
und das Krönungediplom ausfertigen — eine Arbeit, die in ge- 
wöhnlichen Zeitläuften ebenſo viele Monate in Anſpruch genommen 
hätte. Doch diesmal iſt keine Zeit zu langwierigen Debatten. Es 
iſt feſtgeſtelt, daß die ungariſche Regierung alle ihre der Reichs- 
Regierung gegenüber eingegangenen Verpflichtungen wird einhalten 
können. Mit den Vorbereitungen zur Krönung wird nach Mög⸗ 
lichkeit geeilt; ſchon erhebt ſich inmitten des Franz⸗Joſephs-Platzes 
der Krönungshügel, eingefaßt von einem weißen Steingeländer; 
die Pläne und Zimmermanns arbeiten zu den Schautribünen find 
fertig, die Straßen, durch die ſich der Krönungszug bewegen wird, 
ſind mit herrlichen Würfelſteinen aus den nahen Bergen neu ge⸗ 
pflaſtert, und jo groß iſt der Verſchönerungseifer der Gemeinde 
ſowohl als der Privaten, daß mehrere unanſehnliche Häufer, die 
bis jetzt die Straßen Peſths verunzierten, niedergeriſſen und mit 
fieberhufter Haft neu gebaut werden, natürlich abermals nur in 
Straßen, durch die der Krönungszug ziehen wird. Daß die Krö⸗ 
nungs-Feierlichkeiten für Freunde des Glanzes und Flitters viel 
Intereſſantes bleten werden, läßt ſich nicht läugnen; die Pracht der 
Aufzüge, Kleidungen und Dekorationen wird großartig ſein; die 
Summen, welche unſere aſtatiſchen Pomp liebende Ariſtokratle für 
Schmuckgegenſtände, koſtbare Waffen und Pferdegeſchirr ausglebt, 
gränzen an das Fabelhafte. 

Paris, 16. Mal. Bel der geſtrigen Unterredung Lord 
Cowlep's mit dem Kaifer ſoll der Erſtere von Neuem einer allge⸗ 
meinen Abrüſtung das Wort geredet und den Wunſch feiner Re- 
eg auegeſprochen haben, Frankreich möge damit den Anfang 
machen. 

— Der Kriegsminiſter fol Befehl erhalten haben, die Vor⸗ 
bereitungen für eine großartige Truppenrevue zu beſchleunigen, dle 
der Katſer bei der gleichzeitigen Anweſenbelt der Monarchen Preu- 
ßens und Rußlands abhalten will. — Hr. v. Beuſt beſchäftigt ſich 
jetzt damit — vermuthlich läßt ihm Oeſterreich noch zu viel Muße 
— ſich bei Rußland liebes Kind zu machen. Er ſoll letzter Tage 
eine Note fertig gemacht haben, in welcher er dem franzöſiſchen 
Kabinet empfiehlt, oder richtiger vielleicht, dieſts ſich von Herrn v. 


Beuſt empfehlen läßt, die Parlſer Verträge von 1856, dieſen in- 
ternationalen Niederſchlag des Krimkriegs, einer Reviſton im In- 
tereſſe Rußlands zu unterziehen. Könnte man Rußland der Allianz 
mit Preußen abwendig machen und ihm einen Köhlerglauben an 
die Verläßlichkett einer franzöſiſchen einimpfen, fo würde man es 
natürlich hier nicht mehr wie gern thun. Das „Journal de Pa- 
ris“ faſelt bereits von einer Annäherung Gortſchakoff's an den 
Nachfolger des von ihm ſo unſanft behandelten Herrn Drouyn de 
Lhuys. 

? — Garibaldi hat, wie es beißt, eine Unterzeichnung für eine 
patriotiſche Anleibe eröffnet, welche die Koſten einer Breimilligen- 
Expedition nach Rom decken ſoll. Die Actie beträgt 100 Francs. 
In Rom ſelbſt hofft Gartbaldi beſonders zahlreiche Unterzeichner 
zu finden. 

— Man verſichert heute, daß die ganze Geſchichte, in welche 
ein boher Beamter des Kriegeminifteriums verwickelt ſein ſollte, auf 
Erfindung beruhe. Sie erkläre ſich durch ein Mißverſtändniß und 
ihre Verbreitung ſei wahrhaft bedauerlich. Gewiß kann man ſich 
dieſer Meinung nur anſchließen, es bleibt aber feſtſtehende That- 
ſache, daß Deputirte von der Sache in Ausdrücken ſprachen, welche 


bei der Stellung der Betreffenden jeden Zweifel ausſchließen muf- 


ten. Uebrigens wird die Aufklärung gelegentlich des Rechenſchafts⸗ 


berichtes nach dem jetzt erfolgten Schluß der mexlkaniſchen Erpedi- 


tion nicht lange auf ſich warten laſſen. 

— Wie wohl Preußen gethan bat, den Ratbſchlägen der eu- 
ropälſchen Mächte Gehör zu geben, bewelſt ſchon die Unzufriedenheit 
der franzöſiſchen Chauviniſten mit dem Kongreſſe der Londoner 
Konferenz. Die Organe dieſer Unverbeſſerlichen in der Partſer 
Preſſe werden durch ihre poſtdume Heperei nur bewirken, daß Eu- 
ropa, der Dauer des Friedens mißtrauend, von Frankreich um fo 
größere Bürgſchaften für die Aufrichtigkeit feiner Frtedensliebe ver- 
langen wird. Die ſonſt jo gemäßigte „France“ ſucht den in Luxem- 
burg glücklich vermiedenen Streit nun auf deutſchen Boden zu ver- 
ſezen, indem fie gegen die Vervollſtändigung der deutſchen Einheit 
ins Feld zieht. Das „Pays“ geht noch wetter und ficht ſchon je tzt 
in den Beſtimmungen der Nikolsburger Präliminarien und des 
Prager Vertrages einen willkommenen Anhaltspunkt zu einem Kriege 
gegen Preußen. Auch wird im „Pays“ angedeutet, daß die Nicht- 
erfüllung des Verſprechens in Bezug auf Nordſchleswig Anlaß zu 
einer franzöſiſchen Einmiſchung geben könne. 
doch, man werde bald Gelegenheit haben, ſich zu überzeugen, daß 


der Londoner Vertrag das Signal zu einer entſchieden friedlichen 


Wendung in der franzöſtſchen Politik iſt. 
— Geſtern gab der preußiſche Konſul, D. Bamberg, eine 


große Soirée, welcher ſämmtliche Mitglieder der preußiſchen Bot- 


ſchaft, die preußiſchen Ausſtellungs-Kommiſſare und andere ausge- 
zeichnete Perſönlichkeiten anwohnten. Der Konſul brachte einen 


Toaſt auf den König von Preußen aus, der mit großer Begeiſte— 


rung aufgenommen wurde. 


f Pommern. 
Stettin, 19. Mai. Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger zahlt auf Antrag des betreffenden Orts-Ausſchuſſes 
in Treptow a. R., Vorſitzender Herr Kaufmann A. F. Bleudorn, 


in Rügenwalde, Vorfigender Herr Kommerzten-Rath Hempten- 


macher, in Schmolſin, Vorſitzender Herr Amts- Penta ab., 
für jedes in der Mäpı von Treptower Deep, Rügenwalder⸗ 
e ane Scholpin aus wirklicher Seegefahr gerettete 
Menſchenleben, gleichviel ob die Rettung durch Böte der Geſell- 
ſchaft oder auf andere Weiſe geſcheben iſt, eine Prämie von fünf 
Thalern. Eine Belohnung von einem Thaler erhält Derjenige, 
welcher die erſte Nachricht von einem Wrack oder Schiffe in 
Gefahr dem Vormanne einer Rettungeſtation oder einem Mitgliede 
des Orts-Ausſchuſſes, unter deſſen Aufſicht eine Nettungs-Station 
ſich befindet, überbringt. Außerdem bebalt ſich die Geſellſchaft vor, 
außerordentliche Anſtrengungen mit außerordentlichen Prämien 
zu belohnen. Alle Prämien, über welche die Geſellſchaft zu ver- 
fügen bat, werden gleichmäßig unter die Mannſchaft vertheilt, 
welche ſich bei der Rettung betheiligt hat. 

— In der Pladrinſtraße wurde geſtern Mittag ein etwa 5 
jähriger Knabe von einem Sandwagen übergefabren, und zwar 
mitten über den Leib. Die dadurch berbetgeführten Verletzungen 
ſollen glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlich ſein. 

— Wünſchmann, Feldjäger, iſt mit dem Charakter als 
Sek.-Lt. vom reitenden Feldjäger-Korps, in Folge ſeiner Anſtellung 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 

Ein Architekt, Jules Borrie, hat da einen Plan in verſchiedenen 
Bildern ausgelegt, zur Verwandlung gewöhnlicher Straßen und 
enger Stadtgegenden in Boulsvards, die Höfe der Häuſer, die 
dann 11—12 Stockwerk boch werden ſollen, in weite von Wagen 
durchfahrene Gärten. Die Bewohner der höheren Stockwerke brau— 
chen, wenn fie nicht aus ihrem Stadtviertel berauswollen, nicht 
herunter zu ſteigen, denn bei den vierten Stockwerken, welche zurück- 
treten, find Terraſſen um die Straßenviertel derum, mit Gärten; 
und durch luftige Brücken, welche den untenwohnenden weder Licht 
noch Luft wegnehmen, find die Straßen miteinander verbunden. 
Der Verfaſſer des etwas abenteuerlichen Planes betont als Vor- 
theile dieſer Bauart der Zukunft: Luft, Licht, Sicherheit gegen 
Feuer, Bequemlichkeit u. ſ. w. — — — Abwarten! — — für 
den Augenblick prakttſcher ſcheint mir eine Sammlung von Kupfer- 
platten, welche 22 Monate und kürzer im Seewaſſer gelegen, um 
die Veränderung nachzuweiſen. — Pompöſe Luxuewagen, von 
Gebr. Binder in Paris, das elegantefte, vollkommenſte was ich je 
geſeben, auch namentlich im ſpiegelgleichen Lack, find hors con- 
cours geſetzt, d. b. über alle Kritikt der Preisvertbeilungs-Kom- 
mijften. Ferner fallen in dieſer franzöſiſchen Abtheilung 2 Ge— 
ſpanne von ausgeſtopften Pferden auf, welche das prächtigſte Ge⸗ 
ſchirr tragen (Garnier, Parte). An Ühren und Chronometern vor- 
bei, kommen wir nun in eine kleine Welt voll arbeitender, plau- 
dernder, frübftüdender Arbeiter. Hier ſitzen Madchen, welche kunſt⸗ 
liche Veilchen machen; dort wird Elfenbein gedrechſelt. Zierliche 
Holzarbeiten aus der Pickardie, welche 20,000 Menſchen beſchaftigen. 
Sehen Ste, dort werden Ringe von Metall polirt, hier find Buch- 
ſeßer beſchaftigt. Da liegen Holzſchuitte und Clich Es, und jo wech- 
ſeln die Proben des Kunſtfleißes raſch, bunt mit einander ab. Zu- 


Wir glauben aber 


br 


2 


als Oberfoͤrſter ausgeſchleden und als Sek.-Lt. zu den beurlaubten 
Offizieren der Infanterie 2. Aufg. des 1. Bats. (Stargard) 2. 
pomm. Regts. Nr. 9 übergetreten. 

— Der „St.-A.“ enthält nachſtehende Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſtertums vom 11. Mat, den Verluſt des Adels betreffend. „Die all- 
gemeine Verfügung vom 12. Dezbr. 1856, wonach in den Fällen, in 
welchen gegen eine Perſon adligen Standes auf eine Strafe erkannt 
worden, die den Verluſt des Adels zur Folge hat, unter Ausſetzung der 
Strafvollſtreckung an den Juſtizminiſter zu berichten iſt, wird hiermit 
aufgehoben. In den gedachten Fällen iſt in Zukunft nach rechtskräftiger 
Entſcheldung der Sache von den Ober⸗Staatsanwalten reſp. den 
Ober⸗Prokuratoren beglaubigte Abſchrift des Erkenntniſſes, unter 
Beifügung eines Nattonale nach Maßgabe der allgemeinen Ver⸗ 
fügungen vom 14. April 1853 und vom 6. Auguſt 1855 dem 
Juſtiz-Miaiſter einzureichen.“ i 

— In Paulsdorf, Spnode Wollin, iſt der Schullehrer Die- 
now feſt angeſtellt. 

Wolgaft, 17. Mai. Der bieſige Schooner „Robert“, 
Bartels, iſt auf der Reife von Roſtock nach Danzig in Ballaſt bei 
Hiddenjee geſtrandet. Die Mannſchaft iſt gerettet. Einen Theil 
des Juventartume hofft man zu bergen. Das Schiff iſt als 
Wrack zu betrachten. a 5 

Colberg, 17. Mal. Ein in der Ortſchaft Leſtin dienen- 
des Madchen, das ſchon mehrere Male außerebelich geboren, hatte 
tor jüngſtgebornes Kind in den Oſterfetertagen in eine Torfgrube 
verſenkt, jedoch von Gewiſſensbeunrubigungen gepeinigt, ihre unna- 
türliche That ſelbſt eingeſtanden und zur Anzeige gebracht. In 
Folge deſſen begab ſich eine Gerichtsdeputatſon in Begleitung des 


Gerichtsarztes Sanitätsrath Dr. v. Bünau geſtern nach Leſtin, 


um die Obduktion der kleinen Kinderleiche vorzunehmen. Unter 
dem ungeheuren Andrange der Bevölkerung auch aus den umlie- 
genden Ortſchaften wurde die Leiche ausgegraben und der Thatbe- 
fand von der Kommiſſton feſtgeſtellt. Eins ihrer Kinder will das 
Mädchen ihrem nach Amerika ausgewanderten Bruder mitgegeben 
baben; es ſollen auch darüber noch genauere Nachforſchungen an- 
geſtellt werden, ob ſich die Sache wirklich jo verhält. 


Vermiſchtes 
13. Mal. Die „Schw. Volkeztg.“ berichtet: 


Stuttgart, 


Das hieſige Polizetamt belegte heute in einer hieſigen Druckerel 


eine große Anzabl von Lotterielooſen, Proſpekten und Verlooſungs- 


plänen mit Beſchlag, welche auf die Ausſplelung eines an der 
Promenade liegenden Hauſes mit Garten, Mobilien, Sibergeſchirr, 
Equtpagen, Pferden und Werthpapteren (öſterreichiſche 250-31.-Roofe, 


badiſche 35⸗Fr.-Looſe, Mailänder 45⸗Fr.-Looſe und Freiburger 
15-⸗Fr.-Looſe) Bezug haben. 
normirt. 


15 à 500 Fl., 30 à 400 Fl., 480 & 150 Fl. geplant. 
Unternehmer gerirt ſich ein G. Weir in London. 


ein bankerotter Kaufmann und ein üdelberü 
jekt. Ee daef dankbar anerkannt werden, 


testi unterbrückte.“ 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 18. Mat, Morgens. 


Großmächte in neueſter Zeit abermals bezüglich der kandiotiſchen 


Angelegenbeit eine gemeinſame Vorſtellung an die Pforte gerichtet 
Frankreich allein ha e neuerdings einen fol- 


hatten, als ungenau. 
chen, wenngleich erfolglos gebliebenen Schritt gethan, da Fuad 
Paſcha verfigert habe, die Pforte beſize die Kraft und die Mittel 
zur Bewaltigung des Aufſtandes. 

London, 18. Mai, Morgens. In der geſteigen Sitzung 
des Unterhauſes machte die Regierung bei der Fortberathung der 
Reformbill weitere erhebliche Konzeſſtonen, nach welchem Gladſtone 
die Reformbill nunmehr in befriedigender Weije umgeftaltet erklärte. 

London, 18. Mai, Vormittags. Das im Jabre 1866 

gelegte atlantiſche Kabel iſt, wabrſcheinlich durch Eisberge, in der 
Nähe von New-Foundland beſchädigt, gegenwärtig dienſtuntauglich. 
Die telegrapbiſche Correſpondenz wird einſtwetlen durch das alte 
Kabel vermittelt. 
EEE TBB ENTER NUT SE SEEN TRETEN STATE Vers 
letzt noch jet einiger franzöſiſcher Eiſenbahn-Paſſaglerwagen gedacht, 
aber nur um zu ſagen, daß ſie gar keinen Vergleich aushalten mit 
den viel beſſern und ſchönern deutſchen. 

Geſtatten Sie mir nun, einen Fehler wieder gut zu machen, 
den ich begangen. Beim erſten Rundgange um das Hauptgebäude 
iſt mir zweierlei von aller intenfivfter Bedeutung entgangen, das 
iſt zuerſt eine norddeutſche Tabacks- und Cigarren-Abthellung. Aller 
Augen find jetzt auf dieſes allerltebſte Kabinet gerichtet, aus wel- 
chem als Mittelpunkt groß und deutlich in goldenen Buchſtaben, 
auf ſchwarzem Schranke, die Inſchrift „Bremer Cigarren“ zeigt, 
woher der Wind weht. Alle Raucher unterliegen dem Zauber 
dieſer Worte, und jo iſt der, mit jede großen, gut modelliten Ne- 
gerfiguren geſchmückte Schrank ſtets umlagert. Was Bremen thut, 
verſteht es in der Regel ordentlich und ganz zu thun, und ſo iſt 
denn auch dieſer Aueſtellung ein praktiſches Büchlein mit dem Namen 
der Fabrikanten und den verbältuißmaßig überraſchend billigen Prei- 
ſen, ſowte mit ſtatiſtiſchen Nachweiſen beigegeben, welche dazu bel⸗ 
tragen werden, die Bremiſche Bürgerkrone aufs Neue zu erböben. 
Uebrigens dalf dieſe Anerkennung die Verdtenſte der übrigen Ta- 
backsausſteller nicht beeinträchtigen, denn Altenburg in Sachſen, die 
naſſautſche Geſellſchaft für Tabacksbau in Schierſtein am Rhein, 
Reinhold in Köntgeberg, Gebrüder Eckſtein in Göttingen, ſollen 
ſehr gute Fabrikate geltefert haben. 

Zum Zweiten iſt es die Ausftellung der Zuckerfabrikate des 
Zollvereins, welche verdtentes Aufſehen macht. Für dieſe Abthel⸗ 
lung ſchwebt ein erſter Preis in der Luft, wie von allen Seiten 
verlautet. Die Franzosen find ganz entzückt über die Vortrefflich⸗ 
keit dieſer Fabrikate. — Als ich vor Kurzem die franzöſiſche land- 
wirtbſchaftliche Aueſtellung ein wenig übers Kule brach, erging es 
mir, wie es allen Beſchreibern dieſer über alle Maßen vielſettig 
beſchickten Konkurrenz aller Völker ergebt, man überficht und muß 
nachholen. So betrachte ich heute eine ganze Reihe von Sälen, 


Der Preis des Looſes iſt auf 1 Thlr. 
Die Preiſe find auf 200,000 Fl., 50,000 Fl., 15,000 
Fl., 10,000 Fl., 2 & 5000 Fl., 3 & 2000 Fl., ‚6 & 1000 Fl., 
Als 
Nach polizei- 
lichen Erhebungen iſt aber die ganze Unternehmung eitel Schwin- 
del und ihre eigentlichen Urbeber ein Frankfurter Schornſteinfeger, 
igtes drittes Sub- 
die Poltzet duch 
ihr raſches und g ſchicktes Vorgehen den drohenden Betrug noch 


Die beutige „Debatte“ be- 
zeichnet die von Parifer Blättern gebrachte Nachricht, wonach die 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Paris, 18. Mat. Die „France“ meldet: Der Kaiſer 
unterzeichnete heute, der König von Preußen geſtern den Londoner 
Vertrag. 


a Wollbericht. 

Breslau, 17. Mai. Mit dem Bekanntwerden des günſtigen Reful- 
tates der Londoner Konferenzen iſt ein großer Theil der auf der Geſchäfts⸗ 
welt laſtenden Beſorgniſſe geſchwunden, und dem Artikel „Wolle“ wieder 
die durch großen Bedarf und geringe Vorräthe motivirte vortbeilbafte 
Stellung zurückgegeben worden Die Hypotheſen über den bei etwaigem 
Ausbruch eines Krieges mutomaßlichen Minderwerth, auf welchen bereits 
eine anticipirende Preisreduktion von 4 5 Thlr. pr. Etr. gegründet wur⸗ 
den, haben nunmehr ihre Berechtigung verloren, und die Käufer begnügten 
ſich mit denjenigen mäßigen Zugeftänbniffen, welche ihnen bei alten Wällen 
auch in gewohnlichen Zeiten, kurz vor der neuen Schur, gemacht zu werden 
pflegen, und welche wir auf ca. 1—2 Thlr. pr. Etr. veranſchlagen. Die 
wahrend der letzten 8 Tage ſtattgehabten Umſätze dürften zwiſchen 1000 
und 2200 Ctr. betragen. Dieſelben vollzogen ſich hauptſächlich in den ge⸗ 
ringen und mittelfeinen Qualitäten, deren Abnehmer vereinsländiſche Fa⸗ 
brikanten, öſterreichiſche Zwiſchenhändler und rheiniſche, ſowie franzöſiſche 
Kommifftonäre waren. Man zahlte für beladene ruſſiſche Rückenwäſchen 
ca. 55 ., für ordinäre ungariſche Sand und Klettenwollen 4043 , 
für volhyniſche, polniſche und poſenſche Tuchwollen 62—75 , und für 
Gerberwollen die vollen ſeitberigen Preiſe, nämlich 55 60 % Nach 
feinen und hochfeinen Qualitäten zeigte ſich mehrfacher Begehr, welcher 
jet och wegen mangelnden Vorraths nicht befriedigt werden konnte. Das 
gegen ſind dieſe Gattungen in neuer Waare auf den benachbarten Schäfe⸗ 
reien mit einer Preiserhöhung von 10-12 Thlr. aufs Neue abgeſchloſſen 
worden. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 18. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Emma, Weber; Hirundo, Krull; Bertha Maria, F ndt; Heinrich Albert, 
Bartels von Elbing Guſtav, Köhler von Stolpmünde. Marie, Hinrichs; 
Hermann, Rieck von Königsberg. Stettin (SD), Roſe von Leith. Prinz 
von Preußen, Permien; Chriſtian Stüdemann, Voß von Newcaftle. Odin, 
Andreis von Grimsby; letzte 3 löſchen in Swinemünde. Ein Dampfer 
ankommend. Wind: O. Strom eingeheud. Revier 14 F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Mai. Weizen⸗Termine wenig verändert. Roggen auf 
Termine eröffneten wieder mit dringendem Angebot, und unter dem Ein⸗ 
fluß einer größeren Kanal⸗Liſte gaben Preiſe neuerdings ca. 2 Tylr. pr. 
Wſpl. beſonders die nahen Sichten, nach. In der zweiten Börſenhälfte aber 
zeigte ſich zu allen gedrückten Courſen Überwiegende Kaufluſt, und wurden 
alsdann Termine zu ſchnell ſteigenden Preiſen gehandelt, fo daß der Ver⸗ 
luſt vollſtändig wieder eingeholt und die Notizen gegen geſtern ſchließlich 
wenig verändert find. Gek. 21,000 Ctr. 

Hafer loco flau und billiger, Termine ſchwach behauptet. Für Rüböl 
beſtand namentlich für nahe Lieferung eine feſte Haltung, während ſpatere 
Sichten etwas billiger käuflich waren. Spiritus matt und niedriger er⸗ 
oͤffnend, befeſtigte ſich ebenfalls im Verlauf und ſind die Notirungen gegen 
geſtern ſchließlich kaum verändert. Gef. 100,000 Ort. 2 

Weizen loco 80—96 ½ nach Qualität, Lieferung pr. Mai 8914, 
RG bez., 89 Br., Mai- Juni 86½ ½ bez., Juni⸗Juli 851% 77 
bez., Juli⸗Auguſt 82 % bez., September⸗Oktober 72, 72 bez. 

Roggen loco 79—80pfd. 64, 65 % ab Bahn und Kahn bez, 78— 
80pfd. mit 1 % Aufgeld gegen Frübjahr getauscht, pr. Frühjahr 63%, 
631,2, 63%, 74 bez., Mai» Juni 62 ½, 62, 63½ 9% bez., Juni⸗Juli 
62, 6134,63 K bez., Juli-Auguſt 587, ½, 59, & bez. September⸗ 

Hafer loco 30—34 , galiziſcher 29 —30 Ag. bez., 


Oktober 55,1, , 34 bez. 
Gerſte, große und kleine 4653 . pr. 1750 Pfd. 
Seabjahe 50 
As. bez., Mai- Juni 29, 30%, 30 „ bez, Juni.Juli 29% % 30 
bez., Juli Auguſt 29½, ½ bez., September⸗Oktober 272 ,. 


bezahlt. * 


Erbſen, Kochwaare 54—60 , Futterwaare 54—60 
x 5 er i 11 %% Br. 7. er 115 er 11% Ya, . 
ez., Juni⸗Juli x ez., Juli⸗Augu 2 Sep⸗ 
tember-Dftbr. 1127, 24 ent ee 
Leinöl loco 13 % 
3 E ohne Faß 5 a 25. Mai Mai » Juni u. 
uni⸗Juli „ Mur ez., Juli⸗Augu 12, 4 bez. 
Aug.-Septbr. 191, % 8 . ; . e 
Breslau. 18. Mai. Spiritus 8000 Tralles 1815. Weizen pr. 
Mai. 805. Roggen pr. Mai 62%, do. Herbſt 52½ Rüböl pr. Mai 
11. Rapps pr. Mai 95. Zink pr. Mai 6, 13½,. 


Wetter vom 18. Mai 1867. 


„Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 8, R., Wind OSO Danzig... 3, R., Wind NNO 
Brüffel ... 7, R., O Königsberg 4, R, N 
ur or. . 2 5 nt gem see 5,8 8 N 

— 477 ” * ga — R. ” — 
Münſter .. 5, R. N Petersburg 0, N., nm 
Berlin 3 eh „ NW Moskau R. — 

m Süden: m Nord 
Breslau · 4% R., Wind N Gbriſtianſ 4,6 R., Wind SSO 
Ratibor ··· 3% R., NW! Stockholm: 4,0, „SSW 
Haparanda 1 R., S 


welche an die Innere Seite der Mafchinengallerie grenzend, von 
der franzöſiſchen Bodenkultur Zeugniß ablegen. Erſter Saal: Forſt⸗ 
produkte. Ein Forſtmodell, etwa 8 Fuß breit, Reltef von einem 
nicht unbeträchtlichen Theile der Bogefen mit Orten, Flüſſen, Bä⸗ 
chen, Ruinen; mit den feinſten Modulatlonen der Höhenverhältniſſe 
mit Eiſenbahn für Holztransport, mit Schlittenbahnen auf quer- 
gelegten Holzwellen und erläutert durch einzelne in größerem Maß⸗ 
ſtabe ausgeführte Partieen, welche gelungene Figuren mit in den 
Kauf geben, und Wurzeln und Baumſtümpfe zeigen, an denen 
die Bauart zu erkennen. Das Werk, Etgenthum der Katſerlichen 
Forſiſchule, it 1866 von Foltz in Colmar gearbeitet, — Ich er⸗ 
laube mir, mit patrtotiſchem Stolze darauf aufmerkſam zu machen, 
wie gerade viele der vorzüglichſten franzöſiſchen Ausſteller deutſche 
Namen tragen. — Es reihen ſich dieſem Werke viele kleinere Mo- 
delle an; große Sammlungen von Holzarten, Korkholz, Holztohlen, 
photographiſche Abbildungen. 

Von lebenden Tabakspflanzen in vollem Wachsthum, bis zum 
fertigen Fabrikate, iſt dieſe Induſtrie vertreten. Wolle, Flachs, 
Saftfiltenmaſchinen, Stärke, Del, Rüben u. dergl. fehlt natürlich 
nicht. Für mich neu find Vorhänge aus einem Mitteldinge zwi⸗ 
ſchen Zeug und Papier; faſt ſo beweglich und weich wie erſteres, 
gefertigt aus Stroh und Lumpen. Dann Leer in hübſcher, ein⸗ 
bettlicher Auſſtellun und endlich ein ſehr großer Salon, mo ſich 
die franzöſiſche Färberei, Druck und Appretur in den verſchieden⸗ 
artigſten Proben geltend macht. Auch Zeugfärberelproben, aus⸗ 
ſchltießlich durch Antlinprodukte. Prächtige Seidenvelours, — Im 
Saale der Farben und Fartftoffe fallen große Proben von Coche⸗ 
nille, Carmin auf und Proben von chineſiſchem Holzlack. Sonſt 
können unſere deutſchen Produkte der Art den Vergleich mit dieſen 
ſehr wohl vertragen. Namentlich auf dem Gebiete der Chemikalien, 
der Stearinkerzen und was dabin ſchlägt. 

’ (Fortſetzung folgt.) 


, 
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Preußiſche Fonds. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. : Fremde Fonds, Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1865. gf. Aachen⸗Düſſeldorf |4 | 83%, © Magdeb.⸗Wittenb. |3 | 67%, 8 Freiwillige Anleihe 44 98 5 Badiſche Anleihe 1866144] 931% bz Dividende yro 1865. Bf. 
Yadhen-Maftricht 9 4.36 B do. II. En. 4 83% 6 do. 44 94%, b Staats-Anleihe 1859 5 103 ½ bz Badiſche 35 fl. Looſe — 3114 B. Berliner Kaſſen-Ver.“ 8½ 4156 
ltona Kiel 10 4 133 bz do. III. Em. 41 92 ½ bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 89 bz Staatsanleihe div. 1441998 bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99 ½ bz „ Handels⸗Geſ. 8 4 108 b 
nfterdam-Rotterb. | 7½ 96 bz Aachen⸗Maſtricht 4473 bz | do. I do. doe 4 | 91%, 8 | Bair. St.-Anl. 1859 4 94½ bz. Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 | 8014 
— iſch⸗Märkiſche 9 4 144 6 do. II. Em. 5 73 bz do. conv. I. II. 4 8 bz Staats⸗Schuldſcheine 134 | 837% bz Braunſchw. Anl. 1866/5 \1003, bz Omnibus — 66 742, bz 
erlin-Anhalt 13 4 218 ½ Bergiſch⸗Märkiſche I. 4198 bz do. III. 4 86½ bz Staats⸗Präm.⸗Anl. 33/124 63 Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 973, bz Braunſchweig 0 4 1106 
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Termine vom 20. bis incl. 25. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
28. Kr. Ger. Stettin. Grundftüd des Eiſenbahnbeamten 
Joh. Carl Ludw. Focke zu Grünhof, tax. 8258 
23. Mr.-Ger. Bergen. Das zur Konkursmaſſe des Tiſch⸗ 
lermeiſters Friedr. Koch gehörige, zu Sagard am 
Apollonienmarkte sub Nr. 39 belegene Grundſtück. 
r.-Ger. Stettin. Grundſtücke Nr. 16, 19a u. 190 
des Landwirths Ang. Fr. Wilh. Kantzenbach in 
Wuſſow, tax. 13,830 
r.⸗Ger.⸗Comm. I. Bartb. Wohnhaus nebſt Zubehör 
des Gaftwirtyes A. Beier daſ. 
In Konkursſachen. 
23. Kr.-Ger. Stein. . und Beſchlußfaſſung 
über einen Akkord im Konk. über das Vermögen des 
Cigarrenhändlers Adolph Moſes hierſelbſt. 
Kr.⸗Ger. Stargard. Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
s 5 Akkord im eu — das Verm. des 
erverlegers Fr rm. Radke daſelb 
25. Kr.-Ger. Tela een und Nel lußfaſſung 
über einen Akkord im Konk. über das Vermögen des 
Gerbermeiſters Ad. Lübeck daſelbſt. f 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn R. Paethel (Anclam). 
eſtorben: Zimmergeſ. Eiert [65 J.] (Stettin). — 
Frau Emilie Weſtphal geb. Prey (Schulzenhagen.) 

— Am ̃ 6— —— RETTRE 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Mm Dienftag, den 21. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung: 
Commiſſions » Bericht über die Vorbereitung der Wahl 
eines Stadtraths. — Anträge die Bewilligung der Koſten 

r Legung von Granitrinnen in der Pladrinſtraße, und 
zur Aufſtellung eines öffentlichen Wafferftods auf der 
Übermiefe betreffend. — Eine Vorkaufsrechtsſache. — 
!ttheifung der Verhandlungen der zur Beurtheilung der 
tedieinal⸗Rath Goeden'ſchen Schrift über die Epidemien 
edergeſetzten gemiſchten Commiſſion. — Ein Geſuch um 
ewilligung von Kurkoſten. — Vorlage betrifft das Pro- 
lect, die Ortſchaft Kupfermühle Bredower - Autheils mit 
er Kommune Stettin zu vereinigen. — Anträge die Er⸗ 
richtung neuer Schulklaſſen und die Bewilligung der Ge⸗ 
halte für 3 Lehrer betreffend. — Antrag auf Genehmigung 
des Projects zum Bau eines Siechenhauſes und Bewilli⸗ 
gung der Baukoſten. — Rechnungsſachen. — 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Antrag auf Genehmigung der Erhöhung der Emolumente 
für Abhaltung des Goitesdienſtes in Wolfshorſt. 

Steitin, den 18. Mai 1867. Saunier. 


Bazar 
zum Beſten der. Victoria-National- 
Invaliden⸗Stiftung. 


Nachdem der Verkauf der zu dem Bazar eingelieferten 
Gaben am Sonnabend geſchloſſen iſt, werden nunmehr 
die unverkauft gebliebenen, zum Theil ſehr werthvollen 

egenſtände (unter anderen ein Pianino, ein Blumen 
korb, Kupferſtiche, Oelgemälde, Silber- und Porzellan- 
achen ꝛc.) verlooſt werden. 

Looſe a 1 ½ find zu haben: 

in den Handlungen von A. Toepfer (Schulzen⸗ 

und Königsſtraßen-Ecke, Kohlmarkt 12 u. 13), Leh⸗ 

mann & Schreiber (Kohlmarkt 15), J. Leſſer 
I? 8 Co. (Kohlmarkt 11); in den Buch dandlungen 
von L. Sannier (Monchenſtraße), Fr. Nagel 
(Schulzenſtraße), Späthen (Breiteftraße), Dannen⸗ 
berg & Dühr (Breiteſtraße), v. d. Nahmer 
(Frauenſteaße), Prütz & Mauri (gr. Domſtraße); 
bei dem Herrn Coiffeur Voß (Kohlmarkt 2); in 
der Conditorei von Jenny (kl. Domſtraße); in der 
Pianoforte-Handlung von Wolkenbaner (Louiſſen⸗ 
ſtraße); bei dem Juwelier Sperling (Louiſenſtraße); 

in der Eiſenhaudlung von Brauſe (Roßmarkt). 

Die öffentliche Ziehung der Looſe findet noch im 
Laufe dieſes Monats Statt und wird der Tag noch 
ekannt gemacht werden. 

Stettin, den 13. Mai 1867. 

Das Comité. 


25. K 


25. K 


23. 


u 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Tabacks⸗ 
händlers Johann Traugott Albert Panther zu 


| Stettin iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs- 


gläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 1. Juni 1867 
feſtgeſetzt worden. 8 

5 e Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht auge⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 25. 
Februar 1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen iſt auf 

den 13. Juni 1867, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Weinreich, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For de⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 7 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗ 
räthe Foß, Wehrmann, Zitelmann, Ludewig, 
Flies und Heydemann zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 6. Mai 1867. 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
und Fabrikbeſitzers Julins Waſſe zu Stettin ift zur 
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch 
eine zweite Friſt bis 

; zum 1. Juni 1867 
fengefett worden. 
ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 6. April 
15 11 Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 

den 13. Juni 1867, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Weinreich, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer ei beinuftigeh 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For- 
derung einen am hieſigen Orte wohngaften oder zur Pra 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
bier an Belanntſchaſt fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 
en 9 u. Aae Pitzſchky, Calow, 

rahmer, Bohm zn Sa ern vor en. 

Stettin, den 6. Mai 1867. boßgeſchlag 

Königliches Kreisgericht; 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
Die Impfung der Schutzpocken ſindet 
am 28. Mai er, Nachmittags 5 Uhr, 
die Beſichtigung der Geimpften 
am 4. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, 
im hieſigen Schulhauſe, Burgſtraße Nr. 17, und zwar 
unentgeltlich, ſtatt. 
Grabow a. O., den 18. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1843 bis 31. 
December 1847 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft find oder bei 
Einwohnern als Dieuſtboten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ 
halten, wird j 


für das 1. Polizei⸗Revier am 22. Mai d. J., 
ER a „23. Mai 
Be} . 24. Mai 
. 4. . „ 25. Mai 

5 5. . 27. Mai 
lie Nachzügler „28. Mai 


Die Revier⸗Eintheilung, wie ſie vor dem 1. April d. = 
beftanden hat, iſt hierbei maßgebend. 
jedesmal Morgens 7 Uhr, im Devan⸗ 


tier'ſchen Lokal vor dem Königsthor, 
und die Looſung der 20 jährigen Militairpflichtigen 
am 31. Mai d. J. daſelbſt 


ſtattfinden. 1 

Es werden daher aſle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher 
geboren ſind und über ihr Militair⸗Verhältniß noch keine 
feſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bei Auf⸗ 
rufung ibrer Namen im Muſterungs⸗Lokale nicht anweſend 
find, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei-Verordnung vom 11. Novem- 
ber 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thlru. belegt, welcher im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſub⸗ 
N wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflich⸗ 
igen: 

a. Die Berechtigung, an der Looſung Theil 
zu nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der früher 
erhaltenen Loosnummer, und geht 

b. der aus etwaigen Reelamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Jurückſtellung reſp. Befreiung vom 
Militairdienſt für ſie verloren. 

Reclamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
freiung vom Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſtens 
im Muſterungstermine bei der Kreis-Erfag: 
Commiſſion angebracht und durch glaubhafte Attefte 
der Ortsbehorde und des Kreis⸗Phyſikus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 
eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis⸗ 
Erſatz⸗Commiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 
zu hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was duſch ein Kreis: 
phyſikats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, ein Hinderniß ſind. 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfolgt die 
Anbringung der Reclamations⸗Geſuche erſt nach Beendi⸗ 
gung des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts, fo wird deren Zurück⸗ 
weiſung unausbleiblich erfol eu, da nur die verſam⸗ 


s melte Kreis Erſatz-Commiſſion dieſelben prüfen, und auf 


ſpätere Anträge nach beendetem 

weiter gerückſichtigt werden kann. 
Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 

Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 

und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 
Stettin, den 4. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt. 


Polizei⸗Verorduung, 
betreffend die Contumaz der Hunde. 


Es iſt in neuerer Zeit mebrfach die To krankheit bei 
Hunden durch den Departements⸗Thierarzt conftatirt worden. 
Ju dieſer Veranlaſfung wird bierdurch verordnet, daß 
ſämmtliche Hunde im hieſigen Polizei⸗Bezirk 
auf ſechs Wochen zu Hauſe zu behalten und 


auzuketten find, event, dieſelben nur am Leit⸗ 
ſeil und mit ſichern Maulkör ben 
1, 


verſehen ins Freie geführt werden dürfen 


Muſterungsgeſchäft nicht 


Hunde, welche ohne Maulkorb am Leitſeil geführt, auf 
den Straßen des Polizei- Bezirks oder ſonſt betroffen 
werden, werdes im Communal-Bezirk Stettin eingefangen, 
im ländlichen Polizei⸗Bezirk erſchoſſen werden. Kindern 
darf das Führen am Leitſeil nicht anvertraut werden. 
Sollten die eingefangenen Hunde gegen ein Fanggeld 
von 5 Ar und Erftattung der Fütterungs Koſten inner⸗ 
balb 24 Stunden von den Eigenthümern nicht eingelöft 
werden, jo werden fie als herrenlos getödtet werben. 
Stettin, den 16. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Stettiner Musik-Verein. 


Morgen, Montag, den 20., Versammlung. =® 


Eee En ee in 
Dienstag, den 21. Mai, Nachmittags 
5'% Uhr: 


Geistliches Goncert 


in der St. Jacobi-Kirche, 
zum Besten des Jacobi-Kirchen-Chors veranstaltet 
von 
Dr. Lorenz, 
8 Musik Dieses, 

Billets à 5 Sgr. in den Buchhandlungen d Her- 
ren Saunier, Simon, Prütz 98 
Schauer. 


Auction 
am 21. und 22. Mai c., Vormittags 9½ Uhr, im Kreis⸗ 
gerichts⸗Auktions-Lokale über: Kleidungsſtücke, Leinenzeug, 
Betten, mahagoni und birkene Möbel aller Art, Haus⸗ 
und Küchengeräth. 

Am 21. Mai c. um 11 Uhr: ein eleganter 
Schmuck mit Brillanten beſtehend aus Broche, 
Armband und zwei Ohrgehängen (gerichtlich 
abgeſchätzt auf 250 Thlr ), ferner eine goldene 
Nadel mit Brillanten, filberne Ef und Thee⸗ 
löffel, Taſchenuhren ꝛc. 

Am 22. Mai c. um 10 Uhr: ein Harmo⸗ 
Be in poliſander Kaſten, ein eiſernes Geld⸗ 
pind; 

Um 10% Uhr: eine große Partie Bücher 
verſchiedenen Inhalts, namentlich Claſſiker und 
hebraiſche Werke; 

Um 11½ Uhr: ca. 1½ Schock 24füßige 
ſichtene Stammbretter. 


Stettin, den 18. Mai 1867. 
Ebert, Erxekutions-Inſpektor. 


Die Haupt⸗ u. Schlußziehung letzter Klaſſe 
Königl Preuss. Osnabrücker Lotterie 
beginnt ſchon am 20. d. M. u. endigt 
aın 1. Juni n. e. Hierzu find noch Ori⸗ 
ginal⸗Looſe, ganze a 16 % 7½ Sn, halbe 
a 8 . 4 hn, bei umgehender Beſlellung zu be⸗ 
ziehen d. d. Königl. Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 


BEL. Amtliche Ziehungsliſten und Gewinngel 
ſende ſofort nach Entſcheidung. 9 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
Original-Loose a % 3. 13 Gr, getheilte im 
Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch 


„G. Kimel, 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Auf dem Dominium Trebenow, 1 Meile 
von Wollin, ſtehen 200 Maſthammel zum 
Verkauf, deren Durchſchuittsgewicht 100 Pfd. 
beträgt. Sofortige Abnahme w. gewünſcht. 


f in I. 30 u. 77 Pub 
Ruſſiſche fur Dig zn vertaufen Fahre 6 in Loben. 


Ess, 


1 


— — 


a Brönner’s Fleckenwaſſer a Fl. 2½ und 


Nachſte Gewinnziebung am 


1. Juni 1867, Mit Gewinnen von fl 


Hauptgewinn ni Prämien⸗Anlehen 20,000 u, ſ. w. beginnt fon die Ziehung 1. Klaſſe am 5. Juni 1867. Ganze 
1. 250000 Größte von 1864. Loofe 3 Thur. 13 Sgr., halbe Looſe 1 Tir. 22 le © Viertel⸗gooſe 26 Sg. 
Gewinn⸗Ausſichten. ſind zu beziehen gegen Einſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß bei 


Nur J Thir. koſtet Y, Prämienloos. 


als am 1. Juni, 1. September, 1. Dezember gültig, 
womit man 3 mal Preiſe von fl. 2 50000, 
2 50,000. 200,000, 50,000, 
25,000, 15,000, 10,000, x. x. ge 
winnen kann. 
Für die nächſte Gewinn⸗Ziehung am 1. Juni 
allein erlaſſe 
1 Loos zu 2 , 6 ganze Loofe zu K 10, 
S 5 . 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags, 
Poſteinzahlung, oder gegen Nachnahme ſind ſo⸗ 
gleich und nur Direct zu ſenden an das Handlungs- 
haus 
H. B. Schottenfels in Frank⸗ 
furt am Main. 
Verlooſungspläne und Gewinnliſten erhält 
Jedermann unentgeldlich zugeſandt. 
Wiederverkäufer werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen angeſtellt. 


Du. Am 5. Juni d. J. beginnt 


Bedienung die Lotterie⸗Collektu 


NB. Amtliche Pläne, als G 
werden iu Zahlung angenommen, 
Betheligten 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Tylr. 
der ganzen Einlage nie möglich. 


Heinrich Foelix in Mainz 
offerirt regen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 


oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. |p Obm 
inel. Ft 180 N 


lugen noch mebr zur Geltung zu bringen 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. 


152. Frankfurter 


A. Leder mann, Cotterie-Comdtoir in Frankfurt a/ M. 


Nur (3 Thlr. koſtet Y, Prämienloos, Da ge N 
ohne jede weitere Zahlung auf ſämmtliche noch N 
in dieſem Jahre ſtattfindenden Gewinnziehungen . 

# 


und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000. 
in Baar nebft 20,000 Freilooſen. 
Ziebung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Ser, empfiehlt 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachn⸗hme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 


Stadt⸗Lotterie. 


200, 000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 2 5.000, 


ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 
Geldlotterie. Geſammt⸗ 
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. 


Ganze Original: Koofe (keine Antheiifcheine) für obige 


r von 
Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18. 


ewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 


0 \ und um Jedem zu beweiſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
eingerichtet iſt, wergiite ich Jedem, deſſen Loos dit nach der Ziehung 4 Klaſſ nichts gewonnen, 


17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 


laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchaftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor 


Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 


und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub. 
da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


und Collcctionen zum praktiſchen Gebrauch a 5 AZ; 


ganz vollſtändig mit Laubſägebügel, 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 


ler Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ 4 


Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nötbigen Werkzeuge, Laubsägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr ab einzeln, zu billigen Preiſen en-g os & en- detail. 


2 Pfälzer Wein (guter Ti chwein) 1862erſſgr.7 | 28 Tangrz 80 Y 

2 |Laubenheimer” do. 8 32 Laubſäge Apparatkaſten 

& Niersteiner Kranzberg do. 9 40 . 

Hochheimer do. 10½ 48 flüſſizen Leim, nebſt fpecıe 

— do. Dom Dechaney do. 12½ 60 

® Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 80 

3 Affenthaler do. 12 56 0 a 

& |Ober-Ingelheimer do. 13 - 64 Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 

& |Assmannshäuser do. 16 80 8 h 
Lehmann & Schr 


Deſſertweine von 18 pr: bis N 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 
Aheinweine (Champaguer) von 25 %. bis I 1½ pr. 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 


F. Knick, 
Damenſechuh⸗Fabrik 


40, Obere Schulzenſtraße 40, 


1 Treppe hoch 

empfteblt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 


Probeſchuh prompt. 


Zu außerordentlich b 


Dr. Scheibler's 
Mundwasser, 


in halben und ganzen Original- Flaschen, nicht 
ailein am Kohlmarkt, sondern auch unter 
Garantie der Aechtheit zu haben bei 


A. Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse 5. E 
Juductions⸗Apparate 
zu ärztlichem Gebrauch, nach Dr, Beyerlacher. 
In elegantem Kaſten mit allen Nebenapparaten 
und Element 14 S. 


erſelbe ohne Kaſten, auf Mahagoniplatte, incl. 
® ment und Neben-Apparate ++...» rer 1 


\\ / 


9 


der Wiſſenſchaft und den unermü 
Bergmann in Paris, Nr 70, 
finden, genannt Zahnwolle“), 
Zahn zu berühren, nur durch Ein 
kürzlich Patent auf 15 Jahre er 


Stralsunder Spielkarten 
aus der Fabrik von L. v. d. Osten empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen 

R. Felix, Mönchenſtraße 21. 

Eine noch gut erhaltene Tadenchüre und ein Kinderwagen 
ſtehen billig zum Verkauf große Wollweberſtraße Nr. 43 
parterre. Th. Miers. 
Künſtliche Haararbeıten aller Art werben angenommen 
bei R. Welix, Mönchenſtraße 21. 


Glacee-Handſchube 


werden ſauber gewaſchen, gelb und ſchwarz gefärbt. 
R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


Avis. 


So eben empfing ich von meinem Berliner Hauſe eine 
Parthie höchſt geſchmackvoll aufgezeichneter Sachen, be» 
ſtehend in Kragen mit Stulpen in Pique, Leinen und 
Batiſt, Tablettes, Rockgarnituren, Cravatten und Pichel 
und empfehle ſolche der Beachtung des geehrten Publi⸗ 
kums. 


R. Felix, Mönchenſtraße 21. 
Färberei-Annahme v. B. Wolffenstein aus Berlin. 


Avis. 

So eben erhielt in Commiſſion und empfehle zu dar 
brikpreiſen: Savon de Niz, Reis mehl⸗ oder Schon⸗ 
heitsſeife a Stuck 3 n 

Damen und Kindern namentlich zu empfehlen: ihr 
Schaum bildet eine angenehme Löſung, welche der Haut 
e Weichheit, Friſche und Weiße erhält und 
verſchafft. 

Kummerfeld'ſche Seife, bekannt durch feine wirk⸗ 
ſamen Beſtandtheile und wird mit dem beſten Erfolge 
gegen Flechten, Schwinden, Kupferflecke, Hitzblaſen, Som⸗ 
merſproſſen und dergleichen angewandt. 

Wiener Putzpulver in Packeten a 1 H. 

Neguard’s Odontine, Zahnſeife oder Zahnpaſta in 
Etuis a 6 Sr 


Leipziger- 


Hamburg: kleine Johannisſtra e Ne. 22, 
Blücher⸗Platz Nr. 11, Poſen: Prämerftr 
höfliche Anzeige, daß ſie durch bedeuten 
Beziehung zu genügen. 

in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen 


mit ben neueſten Muſtern, die in dem A 


Chine Tücher in Weiß, Long-Shawls, Tu 
ein ganz neues Verfahren wie neu wieder 


welche verblichen oder verwaſchen, 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht 


R. Lelix, Möuchenſtraße 21. 


ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel: u. 


Moritz Jessel, feine Donftape Nr. 21, 


| —— — nen 


die Färberei a Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer 3 


bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen 
Wollene und halbwollene 
jertrennt und unzertrennt, Dammaſt-Gardinen, Portieren, Diöbeiftoffe, Pluſche ze, werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Aporetur in ihcen unſprünglichen L res wieder hiergeſtellt. 
f Blonden, Points, ächte 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll und Glält-Garkiuen, Dröbeiftoffe, Caſemir und Toidet⸗Mantillen, Erepe de Chine⸗Tücher, 
wollene und ſeidene Kleider, Herren Röcke, 2 
und der Facon auf franzöſiſche Art gewaſchen nud erlaube ich mir ganz beſonders darauf binzuweiſen, daß Crepe de 


eiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


illigen Preiſen unter Garantie bei Ver⸗ 


Polſterwaarenhandlung 


von 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 


Sp iegel jeder Art und in allen Größen; 
Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


rung. ö 


Gerüſtet 


iſt nicht jeder Zahnleidende mit einem ſichern Mittel gegen ſeine furchtbaren Schmerzen. Dank 


dlichen Forſchungen des berühmten Chemikers, 
Boulevard Magenta, dem es gelungen iſt, ein Mittel zu er⸗ 
welches jede Art Zaonſchmerz ſofort ſtillt, ohne den kranken 
athmung des Dampfes. Dieſes köſtliche Speciſicum, welches 
halten hat, iſt für wenig Geld in faſt allen Apotheken der 


Hrn. Apother 


Welt und bei den berühmteſten Specialiſten zu finden und kann nach langjähriger Erfahrung 
aus vollſter Ueberzeugung angelegentlichſt 


) Vorräthig à Hülſe 2½ Sgr bei ; 
Ad. Creutz, Breiteſtraße Nr. 60. 


Die Färberei, Druckerei und 
Waſch⸗Anſtalt 


von B. Wolffenstein aus Berlin, Haupt-Lokal: 
und Charluttenstrassen-Ecke und Louisenstrasse Nr, 7. 


empfohleu werden. 


franzöſiſche 
Poststrasse 12. 


Annahme-Lokale: 


Stettin: N. Felix, Mönchenstrasse 21, 


Lübeck: Breiteſtraße Nr. 960, Bremen: Birkenſtraße Nr. 25, Breslau: 
aße Nr. 6, Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19, geſtattet ſich hiermit die 
de Vergrößerung 


Seidene Roben 
werden unbeſchadet ihrer Weiche nnd ihres urſprünglichen Glanzes durch 
: euge, auch werden fie auf Verlangen 
nnabme - Lo ale bei R. Felir Meoncheuſtraße 21, zur Anficht bereit liegen, 
Moiree und Moiree autique verſehen. 


H leider 


anten 


Beinkleider, Weſten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farbenglanzes 


cher und Velours Teppiche durch 


die ſorgfältigſte Behandlung und durch 
hergeſtellt werden. 


Re „ww ollene Umhänge, 
welche verſchoſſen, werden in Modefarbe und Havanna gefärbt. 

Organdi-, Jaconnet- und Kattunkleider 
werden voll,:ändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedruckt. 
bereit. 
In werthvolle Shawls, 
deren Fonds unmodern geworden ſind, werden neue Fouds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, ſo 
daß ſie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſo wie Überhaupt alle in dies Fach 
Sauberſte unter Garantie der ſchnellen Beförderung ausgeführt. 


einſchlagende Arbeiten auf's 


R. Felix, Mönchenſtraße 21. 


de, R und durch die Auſſtellung der neueſten Appretur » und 
Moiree⸗Maſchinen in den Stand geſetzt iſt, den fo geſteigerten Anforderungen der Gegenwart in dieſem Fache in jeder 


Hochzeitsgeschenke! 
Zu dieſem Zweck empfehle ich eine große 
Aus wahl eleganter paſſender Artikel. 


A. Toepfer, 
Il. Lager, Kohlmarkt 12 u. 13. 


Aechte Eau de Cologne 
empfiehlt 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
FAA —— ͤ —ſ 


Roth, weiss und gelb Kleesaat, franz: 
und Sand-Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital. und de isch Rheygras, Le- 
radella, beigisch« Möhren, geibe, ro- 
the, bairische und ÖOberdorfer Runkel- 
%üben-Sant, Lupinen, Mais, ſowie alle 
übrigen Gras- Feld- u. WalId-Sämereien 
offerirt billigſt 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Grabkreuze, Gitter, Tafeln, 
Steine ꝛc. 


werden neu angeſtrichen und vergoldet und nehme hierauf 
Beſtellungen in meiner Wohnung, 
Breiteſtraße Nr. 24, entgegen. 
. Engelmann, 
Schildermaler und Lackirer. 


Einkauf von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn 
Betten, Waſche, Kleidungsſtücken bei 44. Cohn. Sen, 
kirchſtraße 7 und komme auch auf Beſtellung ins Haus. 


Vermiethungen. 


Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich ober 
zum 1. Juni eine Wohnung zu vermiethen. 


2 Paradeplatz 2 
iſt eine freundliche möbl. Stube zum 1. Juni zu verm. 
Näheres gr. Wollweberſtr. 43 parterre bei Th. Miers: 


Paradeplatz 27 5 ſind 2 Wohnungen von je 5 Zim- 
mern, 2 Kabinets 3 und 4, Treppen hoch, 

Louiſenſtraße 6—7 mehrere ſehr elegante Wohnungen 
zu 8 Zimmern, Mädchen- und Burſcheuſtuben, mit Bader 
einrichtung, ferner 

24 K 
vermiethen. 

Näheres, auch betreffs Einrichtung der Läden 2c., bei 

hristlan Schönberg. 


Abgang und Ankunft 


Cifenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 


Mittags. III. 3 U. 52 M. 9 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 


II. 11 U. 32 Min. 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß nach Kreuz). 


an Zug IV. nach Gollnow, 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, 
tow a. R. 


nach bs lin und Colberg: I. 
II. II u. 32 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolga 


I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach — 


II. 7 U. 55 M. Abends. 


uach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I Uu 30 M. Nachm. 11 I. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
IV. 7 u. 55 M. Ab. 


Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
4 u. 50 M. Nachm. 


Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 

U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 


burg; Anſchluß nach Prenzlau). 
Ankunft: 

von 
Vorn. (Courierzug). III. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von 


IV. 3 


VI. 9 u. 20 M. Abends. 


von Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens 


II. II U 54 M. Vorm. III. 3 Uu. 44 M. Nachm. 


Eing): IV. 9 U. 20 M. Abends. 


von Stralſund, Wolgaſt und aſewalk: 
127 x M. Mo. II. 7 1 40 M. Nachm. 
Hug). 


von 


und Hagenow). III. 1 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 

Abgang. 
Kariolpoſt na Pommerensdorf 425 fr, 
Kariolpoſt nach Grünhof 445 fr. und 1120 Bm, 
Kariolpoſt nach Grabow und Alien 6 fr, 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5 0 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. 3 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 Pm. u. 5 5 Nm. 
Botenpoſt nach Grüntof 5 Nm. 
Perfonenpoft nach Pölitz 54% Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 do fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensborf 5 40 fr. 
Kariolpoſt von Zullchow und Grabow 7 15 fr. 
VBotenpoſt von Nen-Torney 5 46 fr., 11 e Um. u. 5% AB 


Botenpoſt von iin u. Grabow 1130 Bm. u. 70 m. 
0 


Botenpoſt von Pommerensdorf 1150 Pm. n. 530 Nm. 
Botenpoſt von Grüngsf 520 An, 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


äden, je nach der Größe des Geſchäfts, zu 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. 2 12 U. 45 5 
achm. (Courierzug) . 


nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
1 2 ormittags (Courierzug). 
V. 7 U. 35 M. Abends. 
VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrıy und NMaugard, 
an Zug VI. nach 
Cammin ant Trep⸗ 


ö 7 U. 30 M. Vorm. 
Wein. Vormitttgs (Courierzug). 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
U. 8 Min. Nachmittags. 


ülchow 11 4 Bm. u. 6 7c Nm. 


— + =» * 


